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Pressebericht vom 3. Dezember 2014   Einsatzstichwort: „Feuer 4“ 
 

Einsatzdatum Alarmzeit Einsatzort Einsatzende 

02.12.2014 16:39 Uhr Schötmar,        02.12.2014 um       Uhr 

 

eingesetzte ei-
gene Einheiten 

hauptamtliche Kräfte, LZ Schötmar/Werl-Aspe 
LG Bad Salzuflen, LZ Holzhausen 
LG Wülfer-Bexten, LG Lockhausen 
ELW, PSU-Team  

eingesetztes eigenes 
Personal 

48 

eingesetzte 
andere Einhei-
ten 

Polizei, Rettungsdienst, Kreis Lippe eingesetztes anderes 
Personal 

18 

Einsatzmittel 
 

mehrere C-Rohre, Wärmebildkamera, Lüfter, Beleuchtung, 

Einsatzart 
 

Wohnungsbrand 

verletzt/getötet 3 Personen verletzt 

 

Einsatzablauf 

Ein Feuer hat am Dienstagabend die Einsatzkräfte über mehrere Stunden in 
der Oerlinghauser Straße beschäftigt. Dort brannte eine Erdgeschosswoh-
nung vollständig aus. Drei Menschen waren im Rauch eingeschlossen. Die 
alarmierte Polizei sperrte während des Löscheinsatzes die Oerlinghauser 
Straße zwischen der Hölderlinstraße und der Asper Straße. Im Erdgeschoss 
des Hauses waren die Scheiben aufgrund der großen Hitzeentwicklung be-
reits zersprungen. Mit mehreren Trupps unter Atemschutz gingen die Ein-
satzkräfte in das brennende Mehrfamilienhaus. Die verletzten Bewohner 
mussten vor Ort notärztlich versorgt und dann in umliegende Krankenhäu-
ser transportiert werden.  
Anschließend wurden die übrigen drei Wohnungen kontrolliert. Zum Glück 
waren die anderen Bewohner jedoch gar nicht zu Hause. Die Einsatzkräfte 
hatten den Brand schnell unter Kontrolle. Die anschließenden Löscharbeiten 
zogen sich jedoch bis in den Abend hin. 
In einer alten Strohdecke fanden die Feuerwehrleute immer neue Glutnes-
ter, die einzeln abgelöscht werden mussten. Zur Brandursache und zur 
Schadenshöhe hat die Polizei die Ermittlungen aufgenommen. Nach jetzi-
gen Erkenntnissen ist das Haus vorerst nicht bewohnbar. 
Die Löschgruppe Bad Salzuflen stellte den Grundschutz während der Ein-
satzzeit sicher. 
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